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La&’s enthaupt, alls Cristen gestorben. Der drıt, augenarzt,
darumme, das allaın E  2881 kynderen schuldıe gewest St,; erpetten,
IHS Sraucloster SaANSEN, veystlich worden.

IDR SYZEN Auch noch u Perlyn DIS yı 6() Juden,; Lragen
aber VO Aısem thun keyn WI1SSECH, isSt die 5SAS, 288 werdt.

(wie pıllıch) dess lands abermals vErWEYSECN.
1510

(Fortsetzung‘ olg 111 nächsten Jahrgange.)

Das Kloster Disentis VO Ausgang des
Miıttelalters bisu ode des Abtes Christian VO

Castelberg, 584
Von JohannCahannes, stude0 aus Brigels (Graubünden).

(Fortsetzung ZU eft LIL 1597, n Brn492.)
Die Annalen wurden, Ausnahme der dıe Bezıiehungen

zw1;chen Dıisentis uüund Urseren betreffenden Abschnitte, WOVO
letzten rhundert eInNe nun 11n chena chl matt

aufbewahrteAbschrift angefer o CIl de
seligen 6 M 799 G1

nnalı jert Syn., nach
em sentiıser ese entgı der Katastrophe VO

1799 weil schon vorher ı mehreren Exemplaren aqusserhalb des
Klosters verbreitet. Das schönste davon besıtzt die Biblho-
theque natıonale ı111 Parıs?®) C1M anderes das < loster Iisentis e1IN
drıttes un vollständiges hıs 1571 reichend das bischöfliche
Archıv 11} Chur.

Der Standpunkt der Syno 15 ıst derjenige MedelCastel-
bergs Mit Sorgfalt sucht s1e, d  pc Urtheile Stöcklins mildernd,

auch den VO den Laien eseiztien Aebten des Jahrhundertsfer  SS wird der Annalist. HN diegerecht werden. Schär
selınerZeit noch S elie Kämp m Biıschof und
dem Hochgericht Au  N der Mitte des Jahrhunderts bespricht.

FEiıne ‚; neu er Zeit stammende t b  S& as K ost. Disentis.
mmaire de rela ’histoireEdouard Rott, Inventaire

de Sulsse CONServes ans les archiv et bibliotheques: de YT1IS

8 Ich betone dies besonders,weil Sickel1111 Jahre 6 1111 Kloster keın
Exemplar der Synopsis vorfand (Ueber Kalseru unden ın Schweiz 11 49),

emerkung, dı uch 111 Hidbers Band un eg1ısters
ufnahme gefunde en let er Ön

Anm orh den ın 111€ KEx Iad  (S
wähn

ö
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Dagegen übergeht Gr die früheren VOM Hochgericht em Stifte
aufgedrungenen (lonventionen 147(2, 1477 und 1517 Stöcklin
hebht gerade dıese besonders hervor, und T  zen sıch beide
(Juellen sehr erwünschter W eise

eıt den ZWahzZısSeclr Jahren des LL ahrhunderts WIrd die
SyNopsis ausführlicher. Der Chronist STUtZ sıch hıebel auf
miıttelbare mündliche Tradıition un auf Selbsterlebtes Ies 1st

deutlichsten Zı ersehen AaUS der detaillierten Art, WI1Ie der 'Tod
des es Medel Castelberg un des Maurus Cathrin 1696)erzählt wIrd. Der Name des Verfassers wırd nırgends KENANNT.Wahrscheinlich der Verfasser der Annalen, der auch den
„ Abrıiss“ davon besorgte. Die Abfassung fällt ı111 die Zieıit zwıischen
TDn M1t welchem Jahr dıe Chronık abschliesst. - und 1709

Äus der eıt des nämlichen Adalbert Defuns stammt C6
rätoromanısche Bearbeitung der Klostergeschichte Cuorta
Memorıa della S Ü CC 8  in diember dıls ÜVa ts s.C
dellas AUSSAaS |as p lı remarcablas, ch’en succedidas da
temps emMps CUnNn 1a elaustra de Muster, faıte mıidadas
enten 10554 tıara, herausgegeben Vvon Decurtins Archivio
olottolog1c0 ıtalıano CTE Bd OL 952 (eıtiert: Cuorta Mem..).
Die Abfassung der (norta emoria. dürfte 1S ZwWeEelLie Jahrzehnt
des Jahrhunderts ftallen. wils darf nıcht früher angesetzt werden,
da dıe Schrift sıch wesentlich auf dıe DyNopSIS stützt. IN um
19 Jahrhundert 1st S16e, WIC JENE, ziemlıch 7urz gefasst ; VO. da

wird. sie -einlässlicher, un repräsentiert stellenweise C1iNe WOTrt-
getreue Uebersetzungder DyNopsIis, wobel hın un wlegaer
NEUEBemerkung e W hnlıch moralisıerender Natur einfliesst, da

{1 11 ad inıstrativen Charakters mıiıt Vorliebe übergangen
W den sch hre 7 sammenhängenden Darstellung
mı1t demJahre 1658 eın h bes Jahrhundert früher alsab,
lie Synopsis, enthält aber auch nochAndeutungen ber spätere
Kreignisse, Lie ber das tragische nde es Landriechters
-Nikolaus alssen 16 d

Der Verfasser der Cuorta Memoria ist uns nıcht bekannt.
hne Z weifel eINn Landeskind, _ wahrscheinlich auUuSs dem
Hochgericht Disentis, und Conventual des Klosters. Diıies beweist

Das atum 1709 trägt das Parıser xemplar. Jas Disentiser xemplar
ISt, mL Schluss angebrachte Notiz zeigt, Ce1INeE 1111 Jahr 142 iurch den
Conventualen Purpurinus Schmidt on Grüneck angefertigte Abschrift. Ich glaube
nämlıch das Wort scddeserihbere« mıit »abschreıiben« übersetzen ZU 11 USSeN. das
Parıser Exemplar ‚ weıtere Angaben nthält, welche ott berechtigen,
Purpurinus Schmidt (}  neck als ‚Autor« der chrıft A bezeıchnen, _ konnte
iıch N1C. ermitteln

VUeber diesen Näheres hbeı Decurtins, Aonat--Kosen, DE ahre
(1877) 345 IR U. 4.09 {t.

Studien nd Mittheilungen 89 VLEL



einerseIits des Anutors vollständige Beherrs:chung der Landessprache
und geläufge Kenntnis der Disentiser Localverhältnısse, anderseıts

der Ton der Darstellung. Beı aller Parteinahme für das Stift
gelangt überall, WO Hochgericht dıe ede ist, WäAarln

patrıotischeStimmung und eIN®© wohlthuende Liebe für „ die
tapferen SEl hochsmnıgen Ahnen“ ZUIN Ausdruck. er die
Gründe Abfassung der Schrift können WITL kaum 1111 Zweıftel

SCIH, zumal W 11° deren bereıits angedeutete Vorliebe für (L -
bauende und moralisierende Bemerkungen beachten. ahrscheinlich
waren hiebei dıe gleichen Krwägungen massgebend, welche den
Abt & Medel-Castelberg bestimmten, 7  In oratiam Fratrum Con

linguam latınam vel g‘€*)1‘11]3.1£1193\ M 1111 US intelligentium“
Betrachtungen für Jeden Jag des Jahres rätoromanısch abzu-
fassen,und welche Adalbert Defuns bewogen, Agleichem Zwecke
dıe ege des Benediet und das römiısche Martyrologium,
SOWIE für das olk die Bücher on der Nachfolge Christ1i1H: die
Volkssprache ZU übertragen. S

Das 18 Jahrhundert hat Disentis, trotz der nıcht an
.nget1‘übt@H Verhältnisse des Stiftes, die rührieste lıterarısche
hätigkeit 7, Seit den nde des | ahrhu ts best

Kloste NC Drucke Jıese di we
et er k iten

USUuNg,
ceheh R  N SI6,

e11 Nn dsch f# A1 hi vorhanden, Z rössten
T’heıl osterbrand 1799 für1121 verloren ZINSCNH.

Von der historiographischen  Maurus Cath Thätigkeit des Konrad Des A X
1 r \En 1638), M A A Cathrın 16926); -K 143 2 un

Ildephons Decurtıns (1178\6), des Abtes Bernard Frank
VO N Frankenberg (1/(45— 1(683) un Maurus Wenzın
Decan es Stiftes unter Marıaı astelber: —4 )7 1eb
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gericht S  eıt der eıt der lanzer Artıkel erzählt; der zweıte 'T‘heil
ist allgemeın gyehaltene A pologie der geistlichen Immunıität.
Von demselben Autor stammt für die Localgeschichte recht
interessante „Des rıpt10 brevıs Communiıtatıs Disertiı-
NCN S1IS,; herausgegeben VOIl Deecurtins den Monat-Rosen
Jahre. 26 a403 Eın KZUuNsNhge€ESs Geschick bewahrte
diese Handschrift 1799 dem Untergange.

Als xJückliche Fügung mussen ecs bezeichnen, dass
gerade den ZW 61 etzten Decennien des VOF1ISEN Jahrhunderts
11 Disentis autf historischem (Gebiet __ eifrıe gesammelt
un gearbeitet wurde. Die F‘rucht davon ist das wertvolle
Denkmal, welches der Blasianer Pater Ambrosius iıch
horn L11 Se1iNnenm 77E aqUS Curiıens1s8“, T’ypıs Aan-
Blasianıs 17974 (cıtıert : Fıchhorn) dem Stift Disentis gyesetzt hat
SOWI1e dıie Bearbeıtung der Klostergeschichte, dıe 1N den „M1S-

| des gelehrten Seecretärs der schweizerischen BPenedietiner
Congregation Morız Hohenbaum van der Meer (

vorlegt Das Chronicon Disertinense bildet den
Band dieser Sammlung Im DBesitze derselben 1sST Jjetz das Stift
Einsiedeln : Copie des Chronıicon Disertinense befindet sıch
111 Disentis Kba(oin Van der Meer, nach der Disentiser Abschrift)

Einen Hauptantheıl G @} den letztgenannten W erken
haben der Disentiser Archıvar ugustı A, Porta, un der
Au Zwecke der Aushıilfe AaUS Rheinau postulierte Decan
FıntanBirchler. Die Mittheilungen des ersteren förderten
wesentlich dıe Arbeıt KEıchhorns, der, scheint, kurze
Zeeit Disentis sıch aufhielt (1787%). Die. Bearbeltung ı111 der Van
der chen ammlung stammt SOZUSAaASECN.gaAUS der Feder

rta dBı chlers ; der Meer unterzog Ss$1e hloss Nner
wıssenasaus derınteressantenSCcN Durchsicht.!)Correspondenz zwischen Disentis unVan der Meer 1 Rheinau

während der Jahre 1785 nd 756 welche glücklicherweise
noch erhalten ıst.? Diese bekundet uNs zugleich den Kıfer, miıt
W.chem VOFTI allem Augustin &A Porta die Vergangenheit Se1hes
OSTers durchforschte. U1l e1iIlle auf umfassender Grundlage be
ruhende (Aeschichte desselben schreıben ZU können. 3 uch die
legendarıschen Krzählungen AUs der ersten Zieıit der Stiftung eNnt-
SIDSCN hıebel nıcht der kritischen Untersuchung

Beım (itierCIl des »Chron1icon« glau  € iıch n]ıchtsdestowenigeı den
bekannteren Namen desjenigen beibehalten ZU sollen, 111 dessen Samımlung 6S
Aufnahme gefunden hat.

y Originalschreiben 1111 Einsiedeln, Copien 11 Disentis.
R. Augustinus archıyarıus noster Ial UL re1l diplomaticae derıum

prae S E er el quantum 111 anta RELUD PCHUT1IA hicet 111 disquirenda hiıstoria
domestica mnultum desudat Aus eLlNEN Schreiben Birchlers A an deı Meer

A J udı 1785



Der Kleiss des Bearbeiters Ist, denn auch 11} hı (OMN1ICON
Disertinense nıcht zZU verkennen ıeses führt UNS, bedeutend
ausführlicher als Eıchhorn nıcht ohne C1INEIN] ZEW1SSCN pragın ıtischen
Zusammenhang die (Geschichte des Stiftes bıs jl Von da

[Der Verfasser zenntAIl hıs 786 ist. CS ROR b SaNZ kurz gefasst,
SCcHAaU dA1e einschlägige itische und auswärtige |aıteratur und
bringt hın und wieder Berichtigungen 4A11 Se1Ine krıtische Anuf-

dass 6r nı Vol lıehe diefassung offenbart sich auch darın
((eschichte des Archivs herz das Schicksal der Quellen verfolet.
KFınen besonderen Wert verleihen der Schrift d1ıe zahlreichen 4111-

gestreuten Auszüge 4US Urkunden, welche 71 Kıichhorns (‘odex
probationum') C116 willkommene Krgänzung yiılden.

Im Verzeichnis der Schriften Van ler Meers, welches
Mayer LM Hreiburger Dide.-ATCh1V, Band ff

veröffentlicht hat; hgurieren als Nr 4.0, 44, 45 und 46 VIOeT
weıtere Stücke, welche Disentis betreften, nämlıich : ON 91 1

quaedam LO hıstoria monasterı] Desertinensis et Rhensuglensı18,
ePISCOPATUS Sedunensis e congregation1s Helveticae. Anım d

181 S in historiam monaster1 Desertinensıis. Kxtractus (3
QqCIIlS congregation1s Helveticae de ınonaster10 Desertinens]. (JOonN-
tinuatio. historiae abbatum monasterıu.Desertinensis a b anno0 1614

1786 Revolutiones Desertinenses, ‚ qu ib}} slJabores etdemonstratur, uantos re  < CONSTegatio
Helvetica ı conservando monasteri10 Desertinensi impenserIt, 1788

Recensio ad disquisitionem, 208l Placidus Desertinensis
Cuerit cephalophorus, 186

Ich konnte den Jetzigen Verbleib dieser. Schriften nıcht &D A

mitteln.. Auf der Jantonsbibliothek und dem Staatsarchıyv Zürich,
OWI® 11N Stifte Einsiedeln erhielt ich auf INE€  111C€ Anfragen negatıve
Antwort. IN  S scheint, dass manche Stücke, die 11 diesem VO

Ildephons Fuchs herrührenden Verzeichnıs figurieren, seıtdem
abhanden gekommen S1Nd.

Die 1e] genannten rätıschen Chronisten des 16 un
Jahrhunderts, Guler, Sprecher, Juvalta c W.

haben Disentis un B HE  uberhaupt dem Oberlande keine liebevolle
Aufmerksamkeit geschenkt. < elıner on ihnen entstammte. der
SDurselva, und zudem mochte dieser katholisch gebliebene „andes-
theiıl In J Zeıt, der relig1öse Gegensatz ausgeprägt W  4
die (Geschichtschreiber iınteressieren.protestantischen wenıger

Anhang Kpiscopatus (Ouriensı1is.
VUeber Van der eer »den Schweizerischen bıllon W1€e Zurlauben

nennt (ZapT, Reisen 1786 I9 159 Meyer [(0]818Knonau 111 der AHg.
eutschen Biographie, Bd 1 und die daselbst. angegebene Literatur ; ausserdem
ugust 10 er Rheinau und P helvet. ‘Revolution, (1595) {if

gen ende Biographie des_bedeutenden Mannes exıstiert nicht.
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Guler hat 111 11161 zaetıa 1711€ alte Abbildung des Klosters
übermittelt. ‘

W üährend (ie Chroniken der Abteı verhältnısmässig JUDSCN
Dautums sınd, gehen dA1c Urkunden sehr welt, hıs 111 die Zeıit
er Karolinger zurück. D)Davon haben sich jedoch 1Ur Ganz WENISEC

Die meistenOriginale hıs 1115 | Jahrhundert herübergerettet.
derselben 1U‚11 3{ verloren. Andere sind 1536 und späterabhanden gekommen. Jas stament 'Tellos ((66) behauptetMabillon noch I1 Original OÖr sıch gyehabt ZU haben.‘?)

[DDas wertvollste Stück des Klosterarchivs Knde les
letzten Jahrhunderts unstreitig das umfangreiche Copial:
buch, welches Johann Zanus nach dem e  sten rossen
Klosterhr:ınde 4  49 ( urch SOCIT1E  11 und der Landschaft NoOotAarıus
publieus Johann W aleschingen 4A4US Schaffhausen anfertigen
l1e 38, Krhalten blieh uUuNns kleiner Theil davon 111} der Urkunden-
sammlung. welche P, Ildephons Fuchs, V  ın der Meer’
Schüler, yuf (Grund Copialbuches ın Disentis ZUS  AT  1NeN-
stellte. In den VIOTZIgOT: Jahren wurde diese Sammlung VOIN
Stadtarchiv Inzern T’heodor VON Mohr, dem verdienten
I{( Y$‚usgeber des Bündner Urkundenbuches, mitgetheilt; dann blieh
S16 verschollen, hıs Sickel auf €  »  1Ner KReise durch die Schweiz
18576 dieselbe unfer den Rheinauer Sachen E  auf ler Züricher
Cantonsbibliothek wıederfand. 9) Daselhst wird &16 heute noch
autbewahrt unfen der Bezeichnung od 1ıst 8} Veterum INONU-
mMentforum (Sollectio facta R J>  P ae solertissımum l) Ildephonsum

02 DieFuchs S Disentis betreffenden Stücke füllen die
ersten 29 Seltendes ((odex A n sind päpstliche ınd kaıiserliche
Dipl()l!]0 und. mıtAusnahme VON Nr6, |Bulle Honorius’ (EV-Cswörtlich I1 Nr übereinstimmt,sämmtlich von T'heodor

Mohrentweder vol ndie oder Auszugz 1m Codex
Bd und enDiplomaticus ZUT Geschichte (}raubündens,

Kegesten T Disentis abgedruckt.*) Als Nr Sahiglt Huchs
die gyleichfalls dem Chartular VON 1399 antnommene Vıdimations&-
erklärung des Joh Waleschingen voraus.®) Nebst diesem

ıren Z KEnde des etzten Jahrhunderts noch andere Abschriften
Oll Urkunden 1 Klosterarchiv vorhanden Solche haben
Sickel nachweist,°) dem Mitarbeıiter Eichhorns Augustin
Porta, vorgelegen

uler Weineck KRaetia (1616)
Annales Benedictinı I1 195
er Kaiserurkunden 111 der Schweiz, 49
Ks sSınd Cod Dıp! Nı A 60 66 41 U1 1435 u Anm 150

287, 288, 289, 290 Keg. Disentis, Nr 189, D  N und 264
ö) Citat daraus hel Iohr Cod Dıpl L D Anm
Yr 0, - D, 49: und aMl
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Hohen ert beansprucht ferner die Sammlung, elche untifer
dem Namen Lıtterae Disertinenses des Abtes Placıdus
Raımann VO FEınsiedeln bekannt IsSt (cıtıert Lutt Dıis ID
sınd nahezu 100 Nummern, theıls OSSET' Auszüge, theıls kurze
kKegesten V Ol) Urkunden, welche Raımann beı Sec1INeTr Anvwesenheıt

Disentis 1650 zusammenstellte Sje umfassen die eıt VvOom
hıs ZU 1& Jahrhundert. Im Besıtze derselben 1S1 das Stift Fın-
sıedeln ; Copıen finden sıch Diıisentis.

Die meısten der angeführten Schriften und Sammlungen
wurden VO I' h V-(): ohr bel Abfassung des (lodex Diplo-
ai1lcus (cıtıert DE un der [Disentiser egesten (CIHER heg
V Dis:) herangezogen Nıcht benutzt wurde dabel eine I Iz
Haus- Hoft- un Staatsarchiv Wiıen autbewahrte und ON Pertz
111 Archivr für ältere deutsche Geschichtskunde, VI 109 SOWI1®
VON Sickel Acta reSUMmM el ımperatorum Karolinerum 11 403
und dem eıtierten Re1isebericht ”] erwähnte Urkunden-
sammlung Documenta authent1ica, quibus Desertinense
mMmonäastferium apud Rhaetos ducatu Mediolanı PFOPILUM dominıunı
JUra, regalla eic demum loco domını DEr immemorabıle emMpus

PENSIONEM 200 ducatorum AUTr1 habulsse demonstratur.
KEx arch1vo eiusdem monastern desumpta 1639 1} Wie schon 2008
dem Titel hervorgeht sıind e Actenstücke, die sichauf die
Besıtzungen des Klosters 11 Italıen beziehen und unter Abt
Augustin Stöcklin zusammengestellt worden SsIınd. Der Verfasser
der Synopsiskannte S16 derselben fanden 0 Auszüge ]111 dıe
kegesten VO  u Disentis Aufnahme.

Wiıe bereıts Vorwort angedeutet, fhıesst das uellen-
materıja| ZU  — Klostergeschichte se1ıt der Mitte des 16 Jahrh ELW  €  15
reichlicher Von da kommen eben mehr oder mınder Aa

giebıger W eıse, auf jeden WHall aber ungleich mehr qlg rüher
die ÄArchıve der übrıgen Klöster der Schweiz Benedietiner
Cöngregation, die Archive der katholischen Orte un Mailands,

W1e die bündnerischen Archive ZU Verwertung. Die wichtigeren
Urkunden ZUT Geschichte Bündens sınd bereıts früherer Zeıt
ZU Zwecke leichterer Erhaltung un Benutzung Abschriften
gesammelt worden. So entstanden die wertvollen Documenten-
sammlungen VONI Deflorin, VO Wıallı, Marschlins, vVvon Schmidt
V ((rüneck, und andere, VO denen dıe meısten sich 111Prıvat-
archıiven efinden

Die Katastrophe des Maı 1799 kann Disentiser und
ätoromanıschenbündnerischen Geschichtschreiber,

Literarhistoriker nıcht SCHUS beklagt werden. Archırv und
Bibliothek Kloster, das Archır des och-

Neuestens hat das Kloster Disentis sıch Copien davon verscha:B  E



gerichtes, des Dorfes nd der Pfarrei oingen dabe1
gänzlıch ZU (4runde. Das Archıv des Hochgerichtes Wr allem
Anscheinme nach achr reichhaltie. Nagegen 11USS hier bemerkt
werden, dass die lıterarıschen Schätze 11M Kloster VOL dem Brande
nıcht S bedeutend aLCH, WIe man gewöhnlıch anzunehmen
genelgt Ist Schon dıe Klosterbrände von- 13587 und 1514, be
sonders ersterer, fj) sodann dıe Plünderung des Klosters durch dıie
Iruppen der 7, W61 evangelıschen Bünde ım Maı 1621, hatten dem
Archıvr unersätzliche Verluste beigebracht. azu kommt die 'That-
sache, dass ım Laute der Zeıten, hesonders während der Periode
der VO den Laıcn eingesetzten e  e, I V e |
Material dem Kloster entwendet worden ist en
Vorgang von haben WIr hbereıts erwähnt. Ktwas Achnliches
geschah VO  am Seiten einıger Disentiser Rathsherren eım Tode des
Abte  S  Q un  1 614 So kam C5, .dass Fintan Birchler ın seınem
Schreıben VO S Jul:i 1785 an Van der Meer bemerken konnte:
In bıbliotheca pauc] invenıuntur lbri, 11que potiorı exigul
moment1, et quod Caput CST, neque hujus utut eX1gul suppellectilis
litterarı. catalogus exstat In archıvo plurıma, 1M0 pleraque antı-

quiqra monumentfa desıderantur.
Das jetzige Klosterarchıv in Disentıs umftasst

entweder Schriftstücke meılstens sınd Copıen, dıe VOT

1799 auswärts Jagen, oder ‚"aber solche. welche die eues
Geschichte des Stiftes betreffen. Der Brand ON 1546 verschonte
glücklicherweise Archiv und Bibliothek Vor allem kommt. da ın
Betracht ein pıalb L h7 welches f Anfang dieses Jahrhunderts
durch den feissigen Basilıus Veıi angelegt worden ist.
Manche  darin aufgenommenen Documente stammen indes bloss
aus Eichhorn. Das Copialbuch. wurde bis auf die etzten Decennıien
fortgesetzt. Den Urkundenabschriften vorgebunden ist. eın 1801
durch Landrichter 'T ’heodor Castelberg zusammengestelltes
Urbar der Klostereinkünfte, welches ur dıe neuere Geschichte
der Abteı und des oberen OQberlandes KTOSSCH Wert hat Von
diesem Theıle hat der (Codex den für selne ursprünglıche
Bestimmung ınzutreffenden Namen „Urbar“ erhalten, untfer welcher

;AG Specher, Geschichte der Republik der Tel Buüunde 1m
Jahrh E 480 ; Decurtins,’ Eınl Cuorta Memorı1a, rch. 101 V 198

Magno infortun1io monasteri1um nostrum Desertinense un CU1LL ecclesia,
camimniii‚ bibliıotheca diversisque offıcınıs horrıbili incend10 hoec A1LLNLO (1387)
conflagravit ın ciıneresque reductum est. ineredıbili actura. Campanae OINLES aestu
et V dissolutae, libri QUOQUEC manuserı1ıptı COM PIUres mu
veterum seripturarum monumenta f{lammıs absumpta. Synopsıs, Be1
Van der Meer (Chron. 63.) heisst es nıt ezug auf diesen Brand Hine illa
inopla, qUae INe contentum Cog1t, plurıum atlum sola A uda nomına
die et AUHLO obitus adnotasse.
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Bezeichnung auch VOIl Deeurtins ı111 den Bellagen ZAUL Bund i schen
Chronik angeführt WITd.

Zum Schlusse MOSE hler och eCcLiNer erlor 11 Sammlung
VO Disentiser Documenten erwähnt SCIN, die 111 die
Mıtte des D Jahrhunderts ‚ß  —_ Archıv Zürıch velegen
haben Wie AUS Aufzeichnung Adalberts 11 enthalten
111 e11eM Schreiben VO  u} Augustm Porta Al Van der Meer
VO November L/S hervorgeht hatte Hortunat Sprecher,
der Verfasser der Pallas Rhaetica, den Abht Augustin Stöck lın
auf e1INe Anzahl On Disentiser Urkunden, „5 esondern
T’ruchen . ZU Zürich dem Arch1vo autfbehalten werden, “ auf-
merksam gemacht Abt Joseph Desax —42 sah 111 der
hat auf S  er Durchreise durch Zürich dıe genannten Documente
daselbst liegen. ber weder noch S11 Nachfolger Adalbert
Bridler konnten sıch davon Copıen verschaffen Die Bemühunzgen

Portas, der dem eben erwähnten Schreıiben /AÄ diesem Zwecke
dıie Verwendung des einfÄussreichen Sekretärs der Benedietiner
Congregation nachsucht Waren VO zeınem Eirfole begileıtet ıe
Actenstücke sınd SE11, dıeser Zieıt verschollen vielleicht wırd el

glücklicher FEund S16 wıeder ANS 1C befördern
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